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Zurzeit ist Pretsliste Nr. 5 gültig

Druck und Verlag
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Walter Belling; für Anzeigen Gustav Scholz,
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76. Jahrgang

Amtlicher Teil

Bekanntmachuugen des Laudrats

J n b al t s v e r z es i ch n i ls: Kartoffelernte —- Kartoffel- I
stoppeln S.12(«). —- Reichsszutschiüsse zur Besserungder Wohn-
sverhältnisfe in Grenzgsebieten S. 120. —- Verusnreimgunig der
Straßen S. 120. s— Veränderung-en im PferidiebiestandeSu 120.
——.-- Viehieuchenpolizeilichie Anordnung S-. »121. —- Schsustz ider

Felder und Gärten gegen fremde Tauben wahr-end sder Herd-fide-

stesllu _ S. 121 —- Bildung von Pflichstfeuserwsehren S. 121.
‚... räanntnmebung einer ander-en Behörde S-. 121.

M

L. 4 Oe l s, lden 22. September 1938

Kartoffelernte — Kartoffelstoppeln

Die Kartoffelernte setzt ein. Bei dem Mangel an Arbeits-

kräften werd-en zum Einbringen »der Ernte alle verfügbaren

 

Kräfte benötigt. Jedem Volksgenossen swird die Möglichkeit ge--

geben mitzuwirken und seine Winterkartoffeln selbst zu ver-

dienen. Jeder, der zur Mitarbeit bereit ist, melde sich beim Ar-

beitsamt. Erst ernten helfen, dann stoppeln.

Der in den letzten Jahren eingerissenen Unssitte, »den Ernte-

arbeiten fern zu bleiben und die Winterkartoffeln durch un-

befugtes Kartoffelstoppeln zu gewinnen, werde ich in diesem
Jahre durch strenge Anwendung des § 22 Abs. 3 des Feld- nnd

Forstpolizeisgesetzses entgegenwirken·
Nach § 22 Abs.3 des sFuFPG wir-d mit Geldstrafe bis zu

150 RM oder mit Haft bis zu einer Woche bestraft, wer

unbefugt Nachlese hält. .
Zur lErleichterung der Kontrolle habe ich mit der Kreis-

bauernschaft vereinbart, daß die Befugnis durch eine schriftliche
Genehmigung des Verfügungs-berechtigten nachgewiesen werden

muß. Die Kreisbauernschaft wird die Landwirte anweisen, im
Falle der Genehmigung solche Bescheinigungen auszustellen.

Unbefugtes Stoppeln ist sofort den zuständigen Polizeiorga-
nen zur Verfolgung zu melden. Die Ortspolizeibehörden und

die Herren Gendarmeriebeamteu des Kreises weise ich an, für
eine besondere Überwachung Sorg-e zu tragen. Unsberechtigtes
Stoppeln ist den Ortspolizeibehörden zur Bestrafung anzuzei-
gen. Zu Unrecht gewordene Kartoffeln sind zu beschlasgnathmen

und i er utellen.
ich z s Der Landrat

Reichszuschüsse zur Besserung der Wohnverhältnisfe
in Grenzgebieten

Der Herr; Reichsarbeitsminister hat zur Besserung der Wohn-
verhältnisse in den Grenzgebieten auch im laufenden Rech-
nun- sjahr Mittel zur Verfügung gestellt. Die zu zahle-nden Fu-
schüsFe sollen nur für Jnstandsetzungs- und Ergänzungsar et-
ten an Wohngebäudem nicht Stallungen usw. gegeben werden
und in der Regel 20% der tatsächlich entstehenden Kosten be-
tragen.

 

 

Aus dem Rechnungsjahr 1937 liegen mir noch eine Anzahl
Anträge vor, die mangels ausreichender Mittel seinerzeit nicht
bezuschußt werden konnten. Soweit mit den vorgesehenen Ar-
beiten noch nicht begonnen worden ist, werden die Antragstel-

;ler aufgefordert, unter Überreichung ein-er entsprechenden Be-
scheinigung des zuständigen Bürgermeisters diesen Antrag
formlos zu wiederholen.
Neue Anträge können unter Benutzung der bei mir erhält-

lichen Antragsformulare unter gleichzeitiger Beifügung von
Kostenanschlägen pp. eingereicht werden. Mit dem Bauvorhaben
darfd erst nach Erhalt des ,,Vorläufigen Bescheidses« begonnen
wer en.
Jch ersuche die Herren Bürgermeister, diese Verfügung« in

ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Der Landrat

O e ls , idsen 20. September 1938

Verunreinigung der Straßen

Wiederholt eingehende Klagen über Verunreinigung der
Straßen, ganz besonders zur Zeit der Herbst- und Frühjahrs-
bestellung durch Düngerfuhren usw., geben mir Veranlassung,
die Herren Amtsvorsteher,. Bürgermeister und Ortsbauernfüh-
rer auf die Beseitigung dieser Mißstände aufmerksam zu machen
und für Abstellung zu sorgen.

Da eine auf diese. Weise verunreinigte Straße, durch erhöhte
Gleitgefahr leicht Anlaß zu Verkehrsrmfällsen geben kann, ist
ganz besondere Sorgfalt auf die Beladung der Wagen zu legen,
damit jede Verunreinigung und die Möglichkeit von Verkehrs-
unfällen svermieden wird.

Nach § 19 der RSthO vom 13. November 1937 (RGTBl. I
S.1179) muß die Ladung so verstaut sein, daß sie niemanden

Abt. Wehr.

gefährdet oder schädigt oder mehr als unsvermeidsban behindert
oder belästigt. Jede Übertretung kann nach § 49 bis zu 150 Nil-It
Geldstrafe oder mit Haft bestraft werden.

Der Landrat

Abt. Wehr Oels, den 20. September 1938

Veränderungen im Pferdebestande

Die Herren Bür ermeister ersuche ich, sdie rechtzeitige Einrei-
chung der vierteljährlich zu erstattenden «Berichtigungsmeldun-
gen der Vorführungslisten der Gemeinde s(nur für kriesgsbrauch-
bare Pferde) alsbald zu veranlassen.
Auf meine Kreisblattver ügung vom 24. April 1936, Kreis-

blatt Seite 57, nehme ich I ezug. Das veröffentlichte Muster ist
lbei sder Berichterstattung zu beachten. Die Meldiungen ind von
den ländlichen Orts-behörden über den Herrn Amtsvoriteher zu
erstatten! Die Herren Ortspolizeiverwalter haften mir für die
or entliche Berichterstattung. Die Urschriftiveränderungsmeldun-
gen dser Gemeinden sind mir bis spätestens 30. d. M. herzurei-
chen. Fehlanzeige ist erforderlich.

Der Landrat
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Oels, den 22. September 1938

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung

Die Maul- und Klaueuseuche ist amtstierärztlich neu fest-
gestellt worden:

am 16· September 1938 in Oels und Wiesegrade.
Zum Sperrbezirk habe ich das Gelöft Meierhofer in Oels

und die Ortschast Wiesegrade erklärt. « iir das Sperrgebiet gel-
ten die Bestimmungen meiner viel)euchenpolizeilichen Anord-
nung vom 6. Januar 1938 —- Kreis latt Seite 1 und 2.

, Die Abheilung der Maul- und Klauenseuche ist im Waldhaus
in Großgraben und Neuschmollen festgestellt und die Desinfek-
tion abgenommen worden. Die über diese Orte verhängten
Sperrmasznahmen habe ich aufgehoben.

Der Landrat

L. 4 O e l s , den 22. September 1938

Schutz der Felder und Gärten gegen fremde Tauben

während der Herbstbcstellnng

Auf Grund der Verordnung zum Schutze der Felder und
Gärten gegen fremde Tauben vom 4. März 1933 —- GesS.
S.(54 —- iu der Fassung der Verordnung vom 13. Dezember
1934 — Ges-S. S. 464 —- wird die Sperrzeit, iu der die Tauben
während der Herbstbestellunig derart zu halten sind, daß sie die
bestellten Felder nicht aufsucheu können, vom

25. September bis 22. Oktober 1938

hiermit festgesetzt.
lisbertretungen werden nach § 30 des Feld- und Forstpolizei-

gesetzes in der Fassung vom 21. Januar 1926 mit Geldstrafe bis
zu 150 RM oder mit Haft bestraft.

Die Ortsbehördeu ersuche ich um ortsiibliche Bekannt-
machung. D L b t

er an ra

 
Form oder Inhalt. -

L.1 Oels, den 22. September

Bildung von Pslichtfeuerwehren

Auf Grund des § 2 meiner Polizeiverordn. vom 7. August
1937 -— Kreisbl. S.114 — betr. die Bildung von Pflicht-
feuerwehreu im Kreise Oels erteile ich hiermit für alle Orts-
polizeibezirke des Kreises meine Zustimmung zur Bildung von
Pflichtseuerwehreu.

Der Landrat

 

Bekanntmachimg einer anderen Behörde
B r e s l a u - Flughafen, den 22. September 1988

Witterungsvorhersagc
fiir die Zeit vom 22. September bis 1. Oktober 1938

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v. d. H.

In den nächsten Tagen in fast ganz Deutschland freundliche,
vielfach sonnige und trockene, ta siiber warme frühherbstliche
Witterung. Nur im Westen des Sieiches werden zeitweise stär-
kere Bewölkung, vereinzelt auch Niederschläge austreten.

Auch in der nächsten Woche wird dieses Witterungsgeprae
im großen und ganzen fort-bestehen, jedoch werden jetzt nsi -t
nur im Westeuxsoudern auch in Süd- nnd Mitteldseutschlaud
sowie im mittleren Norddeutschland Ta e mit stärker-er Bewill-
kung uud Niederschlägeu vorkommen. Flur in Ostpreußeu, in
Schlesieu und in der Ostmark ist fast bis zum Ende der näch-
sten Woche mit Fortdauer der vorwiegend heiteren und trocke-
nen Witterung zu rechnen. .
Die Temperaturen werden voraus-sichtlich- im Durchschnitt  der zehn Tage den Regelwert überschreiten

—

 

das ist hier die Frage.

Wer seine Hauptkrait aut pure Äußerlichkeiten ver-

wendet, der wird gar bald in äußerer Form erstarren. Das

herrliche. rauschende Leben wird ungenutzt an ihm vorüber-

ziehen. und sein Wirken wird ohne Widerhall bleiben.

Unsere Hochachtung gilt den Leistungen. die aus

der Fülle der Kraft wie spielerisch herauswcxchsen und so

auch den Menschen. die frisch und erfreulich ihre Arbeit

anpacken. Kein Wunder. daß es im Hause Bergmann keine

Miesepeter gibt. daß hier ein appetitlich-irischer Geist herrscht.

und daß infolgedessen auch die Haus Bergmann Privat eine

mustergültige Zigarette von appetitlicher Frische ist.

 


